
LAG: Schweizer Sektion jetzt
eigenständiger Verein
Seit Anfang Oktober hat die 
Schweiz eine eigene Lauf-
stall - Arbeits - Gemeinschaft 
(LAG). „Hier gibt es mittler-
weile rund 80 LAG-Ställe“, 
sagt Geschäftsstellenleiter 
Peter Stieger. „Bei dieser An-
zahl ist die Arbeit von 
Deutschland aus nicht mehr 
zu bewältigen.“
Inhaltlich werde sich die Tä-
tigkeit der sechs Schweizer 
LAG-Inspektoren nicht än-
dern, betont er: „Wir wenden 
dieselben Bewertungskriteri-
en an wie bisher, neue Inspek-
toren werden wie gehabt in 
Deutschland ausgebildet.“Al-
lerdings zeichne sich mit der 
Entscheidung, die Schweizer 
Sektion   als   eigenständigen

Verein zu führen, eine gene-
relle Entwicklung bei der LAG 
ab: „künftig werden auch die 
anderen Sektionen in Öster-
reich, Frankreich,  Belgien und 
Holland sowie in den 
verschiedenen  Bundeslän-
dern selbstständig arbeiten.“
Im  Frühjahr kommenden 
Jahres solle  eine   Dachgesell-

schaft gegründet werden, un-
ter der sich die diversen Sek-
tionen zusammenschließen, so 
Stieger. Hanns Ullstein ju-
nior, der die Laufstall-Arbeits-
Gemeinschaft 1989 gründete, 
werde die Geschäftsstelle die-
ser Dachgesellschaft leiten, 
den LAG-Vorsitz aber abge-
ben.

Seit über 15
Jahren setzt sich
die Laufstall-
Arbeits-Gemein-
schaft für art-
gerechte
Pferdehaltung ein.Fo
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